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fang des N. Jahrhunderts tätigen Bischofs Gerardus des heili- 
gen^) oder des berühmten Zranziskanertheologen des l5. Jahr­
hunderts, pelbartus de Temesvär?) Wichtig ist weiterhin für die 
mittellateinische Philologie die Geschichte der katholischen Rirchen- 
predigten, die zwei Gelehrte in den ersten Jahren des 20. Jahr­
hunderts schrieben?) Ls erschienen auch kurze, zusammenfassende 
Literaturgeschichten des ungarischen Lateins?) Auf dieser Grund­
lage berührten dann die großen nationalliteraturgeschichtlichen 
Handbücher diese fragen nur in groben Zügen, oft nur als Anhang.

Alle diese bescheidenen Erfolge waren unabhängig von dem 
um die Jahrhundertwende erfolgten, großen ausländischen Auf­
schwung der mittellateinischen Philologie. Wenn auch einige 
unserer klassischen Philologen, die im Ausland studierten und zu 
denen auch Jenö Abel und Antal Vartal gehörten, mit der mittel­
lateinischen Philologie bekannt wurden, so wandten sie die im 
Ausland erlernten Methoden nicht auf die Erforschung der mittel­
lateinischen, sondern auf die viel mehr Erfolg versprechende 
humanistische Literatur an, die ja die erste Blüte des ungarischen 
Lateins darstellt. §ür die mittellateinische Philologie ergab sich 
daraus nur der Nutzen, daß der Leiter des klassisch-philologischen 
Seminars, prof. Antal Lartal, durch seine Schüler das Latein 
der drei hervorragendsten Werke der Ehronikenliteratur^) und

i) Jänos Uaräcsongi, Das Leben und die Werke des heiligen Bischofs 
Gerardus von Lsanäd (ung., l887).

-) Krön Sziläd^, Das Leben und die Werke des pelbartus von Temes- 
var (ung., 1880),- Liril horväth, pelbartus von Temesvär und seine 
Reden (ung.: Grgänzungsband l der Eggetemes philolögiai Nözlöng); 
Derselbe, pomericus (ung., 1894),- Lajos Natona, Die Beispiele des 
Pelbartus von Temesvär (ung., 1902) usw.

Z) Gde Mihalovics, Die Geschichte der katholischen Predigten in 
Ungarn (ung., 1—2, 1900—01); Zänos Nudora, Die tausendjährige 
Geschichte der Literatur der ungarischen katholischen Uirchenpredigten 
(ung., 1902).

*) Läszlö Zej'erpatakg, Unsere Literatur in der Zeit der Arpaden 
(ung., 1878),- Gmil B'ekesi, Ungarische Autoren in der Zeit der Röntge 
aus dem Hause Arpad (Ratholikus 5zemle 1896),- Derselbe, Ungarische 
Autoren in der Zeit der Rönige aus dem Hause Anjou und ihrer Nach­
folger (Ratholikus Szemle 1899).

°) Art. Negovetich, De Marci chronicae de rebus gestis hungarorum 
latinitate (Lggetemes Philolögiai Rözlöng, Ergbd. 2); Ludovicus Lo- 
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